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Handballerinnen in der ErfolgsspurHandballerinnen in der Erfolgsspur

12.03.
       17.30 Uhr

SC Vöhringen F1 –                            
HCL Vogt 

20.000 Uhr                                         
SC Vöhringen M1 –                        

TSV Denkendorf

22.03. 
20.30 Uhr

SC Vöhringen M1 –                             
TV Altenstadt

26.03.
        20.00 Uhr

SC Vöhringen M1 –                            
VFL Kirchheim

27.03.
        15.00 Uhr
SC Vöhringen F1 –                            

SG Ulm & Wiblingen

 06.03.
15.00 Uhr                                        

SG Vöhringen-Illerzell –                       
SF Illerrieden                                          

    

13.03.
15.00 Uhr                                        

SG Vöhringen-Illerzell –                       
TSV Regglisweiler



Fachpraxis

VR-Bank Neu-Ulm

Memminger Str. 12, Vöhringen

Tel. 0731 97003-0

Fax 0731 97003-6500

www.nachbarschaftsbank.de

www.vrnu.de
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Was ist los im 

Sportpark!

p Handball 

Samstag 12. März                                                      

mC-Jugend - TSV Friedberg                     15.00 Uhr

F1 – HCL Vogt                                      17.30 Uhr

M1 – TSV Denkendorf           20.00 Uhr

Sonntag, 13. März                                        

Spieltag gE-Jugend                          10.30 Uhr

mD-Jugend - TSV Haunstetten        13.00 Uhr

mB1-Jugend- TSV München-Ost        15.00 Uhr

M2 – TSV Lindau                            17.30 Uhr

Samstag, 19. März                                            

wC-Jugend - TSV Neusäss               11.30 Uhr

wB-Jugend -  SG Kempten-Kottern         13.30 Uhr

mD-Jugend - TSV Niederraunau        6.00 Uhr

Dienstag, 22. März                                      

M1 – TV Altenstadt                   20.30 Uhr

Samstag, 26. März                                             

M1 – VfL Kirchheim                  20.00 Uhr

Sonntag, 27. März                                             

wB-Jugend - JSG Alpsee-Grünten       10.30 Uhr

mB1-Jug. - TV Großwallstadt Junioren                                                                   12.30 Uhr

F1 – SG Ulm & Wiblingen                  15.00 Uhr

M2 – TS Dornbirn                             17.30 Uhr

 

p Fußball

Sonntag, 6. März                                               

SG Vöhr.-Illerzell Res. – SF Illerr. Res.                                                            13.00 Uhr

SG Vöhringen-Illerzell – SF Illerrieden  15.00 Uhr

Sonntag, 13. März                                          

SG Vöhr.-Illerzell – TSV Regglisweiler    15.00 Uhr

p Tischtennis

Sonntag, 6. März                                                

U18 Spieltag Verbandsoberliga          10.00 Uhr

SC Vöhringen – DJK Sportbund Stuttg.                     

SC Vöhringen – VfL Kirchheim
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Unsere Sportpark-

Gaststätte ist für Sie da

Unsere Sportpark-Gaststätte ist auch in 

Zeiten der Kontaktbeschränkungen für Sie 

geöffnet. Bitte beachten Sie, dass bayern-

weit in der Gastronomie die 2G-Regel gilt. 

Die aktuell geltende Kontaktbeschränkung 

von 10 Personen ist nicht für die Gastrono-

mie gültig. Die aktuellen Öffnungszeiten – 

derzeit dienstags bis samstags von 11.30 

Uhr bis 21 Uhr und sonntags von 10 Uhr 

bis 20 Uhr sowie nach Vereinbarung – 

f i n d e n  S i e  i m  I n t e r n e t  u n t e r 

https://www.scvoehringen.de/hauptverein

/gaststaette/

Natürlich bietet das Team der Gaststätte 

um Tanja Schostal auch weiterhin Essen 

zum Mitnehmen an. 

Redaktion                                                 
Suche nach einem Vorstand – Hauptversammlung      wird 
auf Ende April oder Anfang Mai verschoben

Liebe Mitglieder, 
  
 möglicherweise habt ihr es auch schon 
mitbekommen, dass der SC Vöhringen 
aktuell nur kommissarisch geleitet wird. Die 
Suche nach einem neuen ersten Vorsit-
zenden war bis jetzt leider nicht erfolgreich 
und es wurde noch niemand gefunden, der 
dieses Amt übernehmen möchte bezie-
hungsweise kann.  

Häufig kommt die Frage, was mit 
einem Verein passiert, sollte er keinen 
Vorsitzenden mehr haben. 
 Damit der SCV nicht handlungsfähig ist, 
wurde in der Satzung festgelegt, dass der 
bisherige Vorstand auch nach Beendigung 
seiner Amtszeit im Amt bleib, bis ein neuer 
Vorstand gewählt ist. Die Amtszeit von 
Christoph endete im vergangenen Jahr. 
Nachdem kein Nachfolger gefunden wur-
de, leitet er den Verein aktuell kommissa-
risch weiter. Diese kommissarische Leitung 
wird aber in diesem Jahr nicht fortgeführt 
werden können. 
 Wird kein Nachfolger gefunden, muss 
das Amtsgericht eingeschaltet werden. Vom 
dortigen Vereinsregister wird dann ein Not-
vorstand bestellt. Das Gericht ist bei der 
Einsetzung des Notvorstandes nicht an Vor-
schläge gebunden und kann gegebenen-
falls auch Personen, die nicht im Verein 
Mitglied sind, einsetzen. Während das Amt 
des Vorsitzenden ehrenamtlich ist, muss der 
Notvorstand in der Regel vom Verein be-
zahlt werden. 
 Doch auch diese Lösung ist nur vorüber-
gehend. Sollte auch dann kein Vorsitzender 
gefunden werden, muss der Verein tatsäch-
lich aufgelöst werden! Das Vereinsvermö-
gen geht dann an die Stadt. 
  
 Da eine Auflösung auf jeden Fall ver-
hindert werden muss, sind die SCV Gre-
mien (Vorstand, Verwaltungs- und Haupt-
ausschuss) schon seit einiger Zeit auf der 
Suche nach einem neuen Vorsitzenden. 
 
 Allerdings ist die Suche nicht nur Angele-
genheit der Funktionäre, sondern vielmehr 
betrifft dies jedes einzige Mitglied! 
 Daher bitten wir euch kurz, über folgen-
 de Fragen Gedanken zu machen: 
• Was bietet mir der Verein? 
• Welche schönen Momente verbinde ich 
 mit dem SCV? 
• Was verliere ich bei einer Vereins-auf-
 lösung? 
• Kann ich mich in irgendeiner Weise in die 
 Vereinsarbeit einbringen? 
• Kenne ich jemanden, der für das Amt des 
 Vorsitzenden geeignet ist? Traue ich mir 
 dieses Amt vielleicht sogar selbst zu? 

 Wenn ihr Interesse habt, die Entwicklung 
eures SCV in Zukunft mitzugestalten, freuen 
wir uns über eure Rückmeldung. Meldet 
euch per Email ( ), info@scvoehringen.de
per Telefon (07306/950020) oder sprecht 
uns persönlich im Sportpark an. 
 Wir freuen uns über jede Unterstützung 
und wollen zuversichtlich nach vorne 
schauen! 
 
Euer SCV Vorstand 

Liebe Mitglieder,
 
 die für Ende März angedachte Jahres-
hauptversammlung wird in diesem Jahr auf 
Ende April oder Anfang Mai verschoben. 
Ein genauer Termin wird dann in der 
nächsten Ausgabe bekanntgegeben.

Folgende Gründe sind hierfür 
ausschlaggebend:
 Nachdem im vergangenenen Jahr die 
Mitgliederversammlung Corona-bedingt 
erst im Oktober stattgefunden hat, wäre 
hier nur über die letzten sechs Monate zu 
berichten.
 Zudem konnte bis zum jetzigen Zeitpunkt 
noch kein passender Kandidat gefunden 
werden, der für das Amt des 1. Vorsitzenden 
zur Verfügung steht. Es wäre also wahr-
scheinlich gewesen, dass in diesem Jahr 
dann eine weitere außerordentliche Mitglie-
derversammlung einberufen werden müss-
te, um Neuwahlen durchzuführen. 
 Die Zeit muss nun genutzt werden, um 
die Suche nach einem neuen Vorsitzenden 
zu intensivieren. Hierzu rufen wir auch alle 
Mitglieder auf sich bei der Suche zu betei-
ligen!
 Ebenso ist davon auszugehen, dass sich 
die Corona-Situation im Laufe des Früh-
jahrs weiter entspannt und wir eine sichere 
Versammlung mit weniger Auflagen durch-
führen können.

(Dominik Bamboschek)

Wir suchen Dich – FSJ im Sport beim 
SC Vöhringen
 Du bist mit der Schule endlich fertig aber 
du hast noch keinen Ausbildungsplatz oder 
weißt noch nicht genau was du studieren 
möchtest? Sport ist dein Leben und du 
überlegst dir später beruflich im Fitness-, 
Leistungs- oder Gesundheitssport oder in 
der Kinder- und Jugendarbeit tätig zu sein? 
Dann schnupper doch ein Jahr bei uns im 
SC Vöhringen rein und lerne genau das 
Berufsfeld kennen!
Was erwartet Dich… und wer sind wir:
 Wir, der SC Vöhringen 1893 eV, sind ein 

http://www.scv-center.de
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Sportverein mit knapp 3.000 Mitgliedern in 
19 Abteilungen etwa 20 Kilometer südlich 
von Ulm. Bei uns kannst du Dich jeden Tag 
bewegen und mit Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen in den verschiedenen 
Abteilungen des Vereins sowie den Schulen 
zusammen arbeiten. Im Fitnessstudio auf 
der Fläche, in den Kursen und an der 
Kletterwand lernst du die Grundlagen eines 
Gesundheits- und Leistungssporttrainings 
kennen. Auch in der Verwaltung der Ve-
reins-Geschäftsstelle sowie bei der Mitor-
ganisation einzelner Events wirst du dich 
einbringen können. Du bekommst eine 
monatliche Aufwandsendschädigung sowie 
alle notwendigen Übungsleiterausbildun-
gen und hast die Chance nach dem Jahr bei 
uns weiterhin zu jobben. 

Erwartungen
 Als Voraussetzung erwarten wir von Dir 
eine abgeschlossene Schulausbildung, ein 
Mindestalter von 18 Jahren, Identifikation 
mit dem Sport, überdurchschnittliches Inte-
resse und Engagement, sowie ein freund-
licher und aufgeschlossener Umgang.
Infos in und Bewerbungen an unsere(r) 
Geschäftstelle:
SC Vöhringen 1893 e.V.
Dominik Bamboschek
Sportparkstraße 10
89269 Vöhringen
Telefonnummer: (07306) 95 00 213
Email : info(at)scvoehringen.de

                                     

30 Jahre "Abenteuer der besonderen Art"
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Bauarbeiten an der Streetballanlage
 Die Stadt Vöhringen saniert derzeit die 
Streetballanlage im Vöhringer Sportpark. 
Bis zum Redaktionsschluss waren die alten 
Körbe demontiert und die Fundamente für 
die neue Ballanlage bereits fertiggestellt 
und auch der Boden wieder verfüllt. Ein 
bisschen Geduld benötigen also unsere 
Freiluft-Basketballer, um dann in der war-
men Jahrszeit wieder ihre Körbe im Vöh-
ringer Sportpark werfen zu können.

(Werner Gallbronner)                             u

Fliesen

Putze

Estrich

Naturstein

Trockenbau

Pfälzer Straße 19       Tel.  (0 73 06) 64 30
89269 Vöhringen      Fax. (0 73 06) 64 58
www.hinterkopf-fliesen.de

hinterkopf

Fliesenfachgeschäft
Beratung • Verkauf • Ausführung

•
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Handball                                                
Frauen haben in die Erfolgsspur gefunden

Erste – Verbandsliga

Eine starke Halbzeit war zu wenig

 Nach zwei zuletzt knappen Ergebnissen 
der Vöhringer Handballer mit immerhin 2:2 
Punkten fand deren Aufwärtstrend im 
Abstiegskampf der Verbandsliga Staffel II 
im heimischen Sportpark ggen den TV 
Reichenbach nach der Halbzeitpause ein 
jähes Ende: Nach 30 spannenden Minuten 
mit abwechselnden Führungen kamen die 
Gastgeber nach der 14:13-Pausenführung 
durch Thilo Brugger zum zweiten Spiel-
abschnitt wie verwandelt aus der Kabine.  
Lediglich ein einziger Treffer wollte in zehn 
Minuten gelingen, ein wie entfesselt auf-
spielender TV Reichenbach drehte das Spiel 
mit acht Toren in der selben Zeit zum 15:21-
Zwischenstand in der 40. Minute. 

 Klar machte sich das Fehlen von Spieler-
trainer André Möller (krank) und der Ausfall 
des langzeitverletzten Torjägers Valentin 
Istoc bemerkbar und auch die Auszeit von 
Trainer Johannes Stegmann zeigte keine 
Wirkung: „Auch durch drei schnelle Tore 
nach dem Seitenwechsel dürfen wir nicht so 
den Faden verlieren. In dieser Phase sind 
wir an uns selbst gescheitert. Negativlauf 
hin oder her, wir müssen einfach souverä-
ner auftreten.“

Holzhausbau	 -	 Zimmerei	 -	 Bedachungen
Telefon	 07303/95216-0/Fax	 95216-15
www. s c h r a p p - s a l z g e b e r . d e

Schrapp &
     Salzgeber
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 Dazu wäre allerdings mehr Abstimmung 
und Zuordnung im SCV-Abwehrbereich 
nötig gewesen, denn sowohl Reichenbachs 
Linksaußen Yannik Heetel mit seinen 13 
Treffern wie auch der siebenfach erfolgrei-
che Gästetorjäger Alexander Stammham-
mer erzielten ihre Tore aus allen Lagen.
Zwar brachte Vöhringens Spielmacher Lu-
kas Rembold mit seinem achten Treffer den 
SCV beim 24:28 nochmal heran, doch 
auch die Paraden der Vöhringer Keeper 
Andrei Mitrofan und Dennis Mendle konn-
ten die enttäuschende 26:33-Heimpleite 
vor 150 Gästen nicht verhindern.
Beste Torschützen SCV: Rembold (8), 
Heiter (5), Brugger (4)

Ernüchternde Auswärtspleite

 Mit einer ernüchternden 26:33-Aus-
wärtspleite (Halbzeit 16:18) beim bisheri-
gen Tabellenvorletzten TSV Köngen muss-
ten die Vöhringer Handballer ihre Heim-
fahrt antreten.

 Dabei schien bis zum 18:16-Pausen-
stand noch alles drin für die Illertaler, nach 
knapper Vöhringer Anfangsführung (Lukas 
Rembold zum 5:3) legte der TSV Köngen 
zwar zum 13:10 und 14:11-Zwischenstand 
vor, dennoch brachten erneut Rembold, 
David Schuler und Thilo Brugger beim 
14:14 den SCV wieder ins Spiel. Doch 
zusehends machte sich das krankheitsbe-
dingte Fehlen des zuletzt stark aufspielen-
den Marc Heiter bemerkbar, mit der Pau-
sensirene ging der Gastgeber mit 18:16 in 
Führung.

 Erneut war der Start in Hälfte zwei ent-
scheidend, innerhalb von sieben Minuten 
erzielte der TSV Köngen fünf Treffer, dem 
SCV gelang dagegen nur ein Tor zum 
23:17-Zwischenstand. Ohne die beiden 
Kreisläufer George Stanciu und Kenneth 
Jäger angetreten fehlte es beim SCV nicht 
nur an Qualität und jeglichen Wechselmög-
lichkeiten, es machte sich diesmal beson-
ders das Fehlen von SCV-Torjäger Valentin 
Istoc bemerkbar, dessen einfache Treffer 
aus dem Rückraum für eine Aufholjagd 
dringend nötig gewesen wären. Eine Vier-
telstunde vor Schluss deutete sich beim 
29:21 schon ein Debakel an, doch die 
Hausherren begnügten sich in der Folgezeit 
mit vier verwandelten Strafwürfen von 
Moritz Grimm zum 33:26-Endstand.

SC Vöhringen: Andrei Mitrofan (1), 
Dennis Mendle; Lukas Rembold (8), 
Maximilian Arnorld, Jonas Guckler (2), 
Thilo Brugger (4), Leon Guckler, Jean-Luc 
Jäger, Alwin Eilert, David Schuler (8/2), 
Kevin Jähn, Johannes Hartl, Marvin 
Seemüller (1), André Möller (2).

(Roland Furthmair)

Glückwünsche der Familie zur  stärksten Saisonleistung 
mit fünf parierten von insgesamt sechs Strafwürfen 
freuen den moldawischen Nationaltorhüter Andrei 
Mitrofan besonders

Lukas Rembold war in Wangen kaum zu halten und 
erzielte neun der insgesamt 22 Vöhringer Tore

Auswärtssieg in Wangen
 Mit einem kaum zu erwartenden dop-
pelten Punktgewinn kehrten die Vöhringer 
Verbandsliga-Handballer aus dem Allgäu 
zurück. Herausragend beim knappen 
22:21-Auswärtssieg (Halbzeit 9:9) bei der 
favorisierten MTG Wangen war neben SCV-
Spielmacher Lukas Rembold mit insgesamt 
neun Treffern auch der moldawische Natio-
naltorhüter Andrei Mitrofan mit seiner bes-
ten Saisonleistung.
 Von Beginn an entwickelte sich ein in-
tensiv geführtes Spiel, worin bis zum 9:9-
Pausenstand beide Mannschaften nur je-
weils einen Treffer vorlegen konnten, um 
meist postwendend wieder den Ausgleich Robert-Bosch-Straße 17

89269 Vöhringen
Telefon 0 73 06 / 92 44 634
thomas.wollinsky@t-online.de
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Fachpraxis

Flößerweg 10

89269 Vöhringen-Illerzell

Tel. 07307 - 95 66 115

guido.schmoelz@t-online.de

Sonja Rothe
Telefonische Terminvereinbarung:
0177-351 46 51

Hand & Fuß
Fußpflege

zu kassieren. Doch zehn Minuten nach dem 
Seitenwechsel schien sich beim 15:12 be-
reits eine Vorentscheidung für die Haus-
herren anzubahnen. Doch dies wollten die 
Illertaler so nicht hinnehmen. Konsequent 
durchgeführte Spielzüge nutzte Kreisläufer 
Kenneth Jäger mit fünf Treffern, Lukas 
Rembold erzielte knapp eine Viertelstunde 
vor Spielende den 17:17 und 18:18-Aus-
gleich. 
 Die MTG Wangen legte noch einmal 
einen Zwei-Tore-Vorsprung vor (20:18/51. 
Min.), doch ein erneuter Doppelpack des 
21-jährigen  Rembold brachte den SCV 
beim 21:20 erstmals in der zweiten Hälfte in 
Führung. Nachdem Andrei Mitrofan den 
fünften von sechs Wangenern Strafwürfen 
parierte, verwandelte im Gegenzug per 
Siebenmeter in der hektischen Schluss-
phase David Schuler zum hart erkämpften 
21:22-Endstand.
SC Vöhringen: Mitrofan/Mendle; Rem-
bold (9), K. Jäger (7), Schuler (3), Heiter 
(2), L. Guckler (1), J. Guckler, J. Jäger, 
Brugger, Dimic, Seemüller, Buchberger, 
Möller.  

(Roland Furthmair) 

Frauen – Bezirksliga

Überzeugender 32:21-Heimsieg 
gegen den Tabellennachbarn HSG 
Lonsee/Amstetten
 
 Eine deutliche Leistungssteigerung im 
Vergleich zu den vorangegangenen Partien 
zeigte das gesamte Vöhringer Frauenteam 
beim dritten Rückrundenspiel im heimi-
schen Sportpark. 
 In den ersten Minuten verlief das Spiel 
noch relativ ausgeglichen, bis zum 4:4 legte 
Vöhringen jeweils vor und Lonsee glich aus. 
Aber eine geschlossene Abwehrleistung 
und eine überzeugende Torhüterin Nadja 
Schachschal gaben der jungen Vöhringer 
Mannschaft zunehmend die notwendige 
Sicherheit. Dazu kamen einige leichte Ball-
verluste des Gegners und insbesondere die 
Vöhringer Rückraumspielerinnen Victoria 
Giehle, Theresia Miller und Alicia Staig-
müller (trotz Manndeckung) nutzten konse-
quent die Lücken in der gegnerischen Ab-
wehr. Daher konnte Mitte der ersten Halb-
zeit erstmals eine Vier-Tore-Führung beim 
9:5 durch Elena Schmidt erzielt werden. 
Nach ein paar schwächeren Minuten war 
der Vorsprung auf 10:7 geschmolzen und 
die Coaches Uwe Kumpfe und Annabel 
Allmendinger holten das Team zur Auszeit. 
Und da hatten sie wohl die richtige Ansage 
gemacht: In den letzten zehn Minuten bis 
zur Pause gelang ein 6:0-Lauf zum be-
ruhigenden Halbzeitstand von 16:7. 

 An diese starke Leistung knüpften die 
Vöhringer Frauen nach dem Seitenwechsel 
sofort wieder an und stellten bereits nach 90 
Sekunden durch weitere Erfolgserlebnisse 

von Victoria Giehle und Elena Schmidt auf 
18:7. Annika Hamm versetzte ihre Gegen-
spielerin und erzielte von Linksaußen das 
19:8, kurz darauf durfte Alexandra Frank 
einen schön herausgespielten Torerfolg 
vom Kreis bejubeln. In der Abwehr wurde 
jetzt nicht mehr ganz so konsequent zuge-
packt, aber das war erst recht die Gele-
genheit für Nadja Schachschal mit mehre-
ren Paraden zu glänzen und dann durch 
tolle Pässe Vöhringer Konter einzuleiten. 
Daher war die Partie spätestens 13 Minuten 
vor Spielende beim 27:14 von Theresia Mil-
ler entschieden. 

 Im Tor kam jetzt Sarah Hase zum Einsatz 
und startete gleich ideal mit einem ent-
schärften Siebenmeter. Danach nahmen 
die Vöhringer Mädels etwas das Tempo raus 
und waren vor allem in der Defensive einige 
Male leichtsinnig oder unkonzentriert. Aber 
auf den Vöhringer Rückraum war an diesem 
Tag Verlass; dieser hielt den Gegner weiter 
deutlich auf Distanz. Ein toller Steilpass von 
Torhüterin Sarah Hase zum Konter, ver-
wandelt durch Tina Hieber, war dann ein 
weiteres Highlight – den Schlusspunkt setzte 
mal wieder Alicia Staigmüller mit einem 
energischen Durchbruch zum 32:21-End-
stand.

 Die starke Leistung an diesem Tag sollte 
genügend Selbstvertrauen für die kom-
menden Spiele geben. Aufbauend auf einer 
stabilen und geschlossenen Abwehrleistung 
war der Vöhringer Rückraum mit Theresia 
Miller, Alicia Staigmüller und Victoria 
Giehle (mit ihrem bislang besten Spiel im 
Frauentrikot) der Erfolgsgarant.
Für den SCV spielten: Nadja Schach-
schal und Sarah Hase (beide im Tor), Lau-
ra Of, Theresia Miller (9), Annika Hamm 
(2), Tina Hieber (1), Alexandra Frank (1), 
Maria Caroline de Freitas Ramos, Victoria 
Giehle (10), Elena Schmidt (3) und Alicia 
Staigmüller (6). 
 

Vöhringer Frauen haben die Erfolgs-
spur gefunden: 16:25 Auswärtssieg in 
Wangen 
 
 Zu ungewohnter Zeit am Samstag um 
13.15 Uhr musste das Vöhringer Frauen-
team beim Schlusslicht MTG Wangen 2 an-
treten. Vielleicht lag es daran, dass es bis 
Mitte der zweiten Halbzeit dauerte, um 
einen spielentscheidenden Vorsprung he-
rauszuwerfen. Eine erfreuliche Nachricht 
gab es schon vor der Begegnung: Annabel 
Allmendinger konnte erstmals seit langer 
Zeit wieder das Vöhringer Trikot über-
streifen.
 
 Der Start in die Partie verlief vielver-
sprechend – unsere Youngster Elena 
Schmidt und Alicia Staigmüller (2x) sorgten 
bereits nach zwei Minuten für eine 1:3-
Führung. Leider sorgte das aber nicht für 
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die notwendige Sicherheit, im Angriff ge-
lang fast zehn Minuten nichts Zählbares 
und im Defensivverbund erlaubte man dem 
Gegner Durchbrüche oder Kreisanspiele 
und musste daher Wangen mit 5:4 in Füh-
rung gehen lassen. 

 Einen kurzzeitigen Vorsprung zum 5:7 
vergab man wieder durch unkonzentrierte 
Abwehrarbeit und kassierte in drei Minuten 
drei Gegentreffer zum 8:7. Annika Hamm 
und zweimal Alicia Staigmüller wendeten 
das Blatt zu Gunsten des SCV (Spielstand 
8:10). Leider wurden im Schlussspurt vor 
dem Halbzeitpfiff drei Topchancen (Sieben-
meter, Konter, Lattentreffer vom Kreis) 
vergeben. Glücklicherweise traf noch Vic-
toria Giehle zwölf Sekunden vor dem 
Pausenpfiff – damit konnte Vöhringen we-
nigstens einen Vorsprung von zwei Toren 
zum 10:12 in die Kabine mitnehmen.
 
 Das Vöhringer Trainerduo Uwe Kumpfe/ 
Katharina Vogel hatte der eigenen Abwehr 
beim Pausentee eine defensivere Orien-
tierung verordnet, und das sollte sich in der 
zweiten Halbzeit mit zunehmender Spiel-
dauer auszahlen. Nadja Schachschal 
glänzte mit vielen erfolgreichen Abwehr-
versuchen und „entwertete“ drei Sieben-
meter des Gegners. Theresia Miller, Annika 
Hamm und Laura Of sorgten für das 12:15, 
aber Wangen verkürzte umgehend zum 
15:16. Alicia Staigmüller verwandelte einen 
fälligen Siebenmeter sicher zum 15:17. 
Dann kam die entscheidende Phase der 
Begegnung: Eine aus Vöhringer Sicht harte 
Entscheidung mit Zwei-Minuten-Zeitstrafe 
und Siebenmeter gegen den SCV nutzte 
Nadja Schachschal zu drei Paraden hinter-
einander. Kurz vor Ablauf der Unterzahl 
gelang bei angezeigtem Zeitspiel noch ein 
Freiwurf-Trick mit Zuspiel an Theresia Miller, 
und diese verwandelte vom Kreis zum 
15:18. Dadurch war das Vöhringer Frauen-
team endgültig in der Erfolgsspur und ließ 

in der restlichen Spielzeit nur noch einen 
Gegentreffer zu. In der Schlussphase mach-
te sich die vollbesetzte Vöhringer Bank 
bemerkbar. Elena Schmidt, Alicia Staig-
müller (3x), Annabel Allmendinger (2x) und 
Alexandra Frank sorgten für einen letzt-
endlich deutlichen 16:25-Auswärtserfolg. 
Eine starke Leistung zeigte dann auch Sarah 
Hase zwischen den eigenen Pfosten; sie 
machte gleich die ersten vier Würfe des 
Heimteams unschädlich. Ein Sonderlob hat 
sich diesmal das gesamte Team mit der Ab-
wehrleistung in der zweiten Halbzeit ver-
dient. In der Offensive zeigte Alicia Staig-
müller mit zehn Rückraumtoren und sicher 
verwandelten Siebenmetern eine sehr gute 
Partie. 
 
Für den SCV spielten: Nadja Schach-
schal und Sarah Hase (beide im Tor), 
Laura Of (2), Victoria Giehle (1), Theresia 
Miller (4), Annika Hamm (2), Leonie 
Schiller, Tina Hieber, Alexandra Frank (1), 
Elena Schmidt (2), Nicola Schiller, Maria 
Caroline de Freitas Ramos,  Annabel 
Allmendinger (3) und Alicia Staigmüller 
(10). 

Dritter Sieg in Folge – diesmal gegen 
den Tabellendritten SV Tannau mit 
30:25! 
 
 Die Vöhringer Frauen bleiben auf Er-
folgskurs – auch der Tabellendritte SV Tan-
nau musste die Punkte im Vöhringer Sport-
park lassen.
 Wie in den Vorwochen verlief auch dies-
mal die Anfangsphase sehr ausgeglichen. 
Tannau legte jeweils einen Treffer vor, auf 
Vöhringer Seite sorgten Nicola Schiller, 
Victoria Giehle und dreimal Alicia Staig-
müller für den 5:5-Ausgleich. Was den SV 
Tannau dazu veranlasste, Alicia meistens 
mit einer Manndeckung in ihrem Aktions-
radius einzuschränken. Doch den daraus 
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sich dies in der folgenden Spielphase zu 
Gunsten des SCV. War es nach 20 Minuten 
noch 9:7 gestanden, zog das Vöhringer 
Frauenteam bis kurz vor der Pause auf 14:8 
davon. Erneut waren Elena Schmidt, There-
sia Miller und Alicia Staigmüller die Goal-
getter. Mit 15:10 ging es in die Pause.  
 
 In diesem Stil ging es direkt nach Wieder-

anpfiff weiter: Theresia Miller setzte sich 
zweimal aus dem Rückraum durch, Victoria 
Giehle fand erneut eine Lücke in der geg-
nerischen Abwehr und Annabel Allmendin-
ger verwandelte einen Siebenmeter zum 
beruhigenden 19:10. Doch anstatt die Be-
gegnung auf diesem Niveau weiter zu 
dominieren, leistete sich die junge Vöh-
ringer Mannschaft einen Durchhänger. In 
der Offensive verzettelten sich die Mädels  
in Einzelaktionen, wollten mit dem Kopf 
durch die Wand oder genehmigten sich Tor-
abschlüsse aus ungünstigen Positionen.

 In der Abwehr nahmen Unkonzentriert-
heiten zu, beziehungsweise man ließ sich 
durch einfache Tricks der Gäste aus Tannau 
überlisten. Eine Rolle spielte dabei aber 
sicher, dass die Vöhringer Jugendspiele-
rinnen bereits das zweite Spiel direkt nach-
einander in den Knochen hatten, denn di-
rekt vor der Frauenpartie hatte die weibli-
che A-Jugend das Heimspiel gegen den 
direkten Konkurrenten aus Allach bestritten.

 Die Gäste aus Tannau verkürzten zum 
19:14 und die Vöhringer Frauen mussten 
jetzt um jeden Torerfolg hart kämpfen. 
Zweimal Victoria Giehle, Katharina Vogel, 
Theresia Miller und Alicia Staigmüller 
verteidigten die Fünf-Tore-Führung bis zum 
24:19 elf  Minuten vor Ende der Partie. 
Doch zwei weitere Gegentreffer in kurzer 
Zeit und der Vorsprung war bis auf drei Tore 
beim 24:21 geschmolzen, und es waren 
immer noch neun Spielminuten zu absol-
vieren. Zwei Treffer von Alica Staigmüller 
sicherten  das 26:23 vier Minuten vor Ende 
der Partie und Uwe Kumpfe holte sich das 
Team zur letzten Auszeit. Danach ließen die 
Vöhringer Frauen nichts mehr anbrennen: 
Zweimal von halb rechts Annabel Allmen-
dinger und Elena Schmidt von Rechtsaußen 
sorgten für die 30:25-Spielentscheidung. 
 
 Mit diesem wichtigen Heimsieg zur 6:0-
Punkteserie hat das SCV-Frauenteam den 
Anschluss an das Mittelfeld hergestellt und 
sich die Pause bis zur Auswärtspartie am 
Samstag, 5. März, um 17.15 Uhr in Hohen-
ems verdient. In der Zwischenzeit sollte die 
Tabelle wieder ein klareres Bild abgeben, 
denn es gibt aktuell Mannschaften, die drei 
Spiele weniger bestritten haben als der SCV.
 
Für den SCV spielten: Nadja Schach-
schal und Sarah Hase (beide im Tor), Lau-
ra Of, Theresia Miller (5), Annika Hamm, 
Leonie Schiller, Tina Hieber, Alexandra 
Frank, Katharina Vogel (1), Nicola Schiller 
(1), Annabel Allmendinger (4), Victoria 
Giehle (5), Elena Schmidt (4) und Alicia 
Staigmüller (10). 

(Dieter Vogel)

resultierenden Platz nutzten Annabel All-
mendinger und Victoria Giehle zu einer 
ersten Vöhringer Führung beim Spielstand 
von 7:5. Mit zunehmender Spieldauer stei-
gerte sich die diesmal meist aufmerksame 
Abwehr inklusive Torhüterin Nadja Schach-
schal und verbuchte viele Ballgewinne. 
Während in der Offensive bis dahin noch 
viele Chancen vergeben wurden, änderte 
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Jugend

Spiele am 30.01.2022
männliche D-Jugend – BOL: 
VfL Günzburg - SC Vöhringen   25:8
männliche C-Jugend – LL:
SC Vöhringen – TSV Haunstetten 31:27

Erfolgreiche Wiederaufnahme des 
Spielbetriebes
 Einen letztlich ungefährdeten 31:27-
Sieg hat die männliche C-Jugend gegen 
den TSV Haunstetten eingefahren und da-
mit nach langer Pause den dritten Erfolg im 
dritten Spiel der Landesliga gefeiert. Die 
Nachwuchshandballer lagen im heimi-
schen Sportpark am 30. Januar zwar zu-
nächst schnell zurück, doch nach dem Aus-
gleich in der 3. Minute durch Raphael spiel-
ten sie bis zur 9. Minute eine 5:1-Führung 
heraus. 
 Dennoch merkte man den Vöhringern, 
die auf einige Spieler verzichten mussten, 
wie auch den Gästen die lange Spielpause 
am teils behäbig wirkenden Zusammen-
spiel an. Die beiden Vöhringer Trainer Rai-
ner Staigmüller und Thomas Konrad sahen 
auch einiges Verbesserungspotential am 
Abwehrverhalten. Haunstetten kam im Lauf 
der ersten Halbzeit wieder etwas heran, 
dennoch ging es mit einem Drei-Tore-Vor-
sprung (14:11) in die Pause.
 Auch die Sechs-Tore-Führung (18:12) in 
der 29. Minute durch Felix brachte nicht die 
erwünschte Sicherheit. Haunstetten kämpfte 
sich in der Folge wieder auf zwei Tore heran 
(19:17, 33.). Zum Glück fand aber auch die 
TSV-Defensive wenige Antworten, vor al-
lem, wenn Emil auf Halblinks mit Tempo 
aufs Tor kam. 16 Treffer, davon zwei Sieben-
meter, waren am Ende die Ausbeute des 
erfolgreichsten Schützen des Spiels. Näher 
als auf zwei Tore ließen die Vöhringer aber 
die Gäste nicht herankommen und brach-
ten den Sieg in trockene Tücher. Zum Ein-
satz kamen alle elf zur Verfügung stehenden 
Spieler.
(Werner Gallbronner)

Niederlage im ersten Spiel nach der 
Corona-Pause
 Nach ziemlich genau drei Monaten Pau-
se galt es für die männliche D-Jugend des 
SC Vöhringen mal wieder auf dem Spielfeld 
zu stehen und um Punkte zu kämpfen. Der 
Weg führte nach Günzburg, wo der gast-
gebende VfL mit einer vollgefüllten Bank auf 
den kleinen Kader des SC Vöhringen war-
tete. Die ersten Minuten des Spiels gestal-
teten sich recht ausgeglichen, Vöhringen 
konnte sich Chancen erspielen, leider wur-
den die nicht in Tore umgesetzt. Die Heim-
mannschaft stellte sich hier wesentlich ziel-
sicherer und effektiver an, entwickelte mehr 
Zug zum Tor und erspielte sich so zahlreiche 
Würfe. Nach 10 Minuten lag der SCV leider 
bereits 6:0 zurück und vergab mehrere freie 
Chancen. Ein verworfener Siebenmeter 

passte hier irgendwie ins Bild und symbo-
lisierte die Angriffsleistung. In der 13. Minu-
te gelang der erste Treffer zum 6:1, doch 
eine Aufholjagd wollte sich nicht einstellen. 
Günzburg zog weiter seine Kreise, der SCV 
tat sich zum einen sehr schwer, freie Chan-
cen zu erspielen, und wenn man doch mal 
frei war, hielt der Günzburger Torwart nahe-
zu alles, was auf sein Gehäuse kam. Mit 
einem deutlichen 12:3 wurden die Seiten 
gewechselt. 
 Die Geschichte der zweiten Halbzeit ist 
schnell erzählt. Günzburg mit mehr Bewe-
gungsfreude im Angriff, zielstrebig Richtung 
Tor und weiterhin regelmäßig Tore erzie-
lend. Auf der anderen Seite Vöhringen, um 
jede Torchance schwer kämpfend, und 
wenn dann doch mal frei, stand der Torwart 
mit seiner starken Leistung im Weg. Am 
Ende unterlag der SCV mit 25:8 und machte 
sich mit der Erkenntnis auf den Heimweg, 
dass man nur in voller Besetzung mit den 
Spitzenteams mithalten kann.
 Trotz 25 Gegentoren war das Spiel in der 
Abwehr in Ordnung. Es wurde Einsatz ge-
zeigt, Bälle erkämpft und zugepackt. Viel-
mehr scheiterte man im Angriff an einer 
mangelnden Chancenverwertung und am 
Zusammenspiel. Erfreulicherweise muss 
man sagen, dass es etwa 15 freie Torwürfe 
gab, aber einfach an der Wurfkraft schei-
terte, um den Ball im Tor zu versenken.
 Jetzt hat der SCV zwei Wochen Pause, 
ehe man im Heimspiel auf den ungeschla-
genen Spitzenreiter Schwabmünchen trifft.
(Michael Aust)

Spiele am 12.02. und 13.02.2022
männliche D-Jugend - BOL: 
SCV – TSV Schwabmünchen      16:15
weibliche A-Jugend – LL:
SC Vöhringen – TSV Allach 09     27:23
männliche B1-Jugend – BY:
SG DJK Rimpar – SC Vöhringen    32:15

Überraschung gegen Tabellenführer
 Nach einer Woche Pause empfing die 
männliche D-Jugend des SC Vöhringen am 
Samstag den ungeschlagenen Tabellen-
führer aus Schwabmünchen. Die Gäste, an-
gereist ohne Auswechselspieler und ohne 
die Top drei Rückraumspieler, spielten 
bisher eine tadellose Saison. Im Hinspiel 
konnte der SCV bis zur 25. Minute gut mit-
halten, ehe sich Schwabmünchen deutlich 
absetzen konnte und am Ende mit zehn 
Toren gewann. Auf Vöhringer Seite konnte 
man seit langem unter der Woche mal 
wieder vollzählig trainieren und das wollte 
man dann im Spiel auch umsetzen. Die 
Heimmannschaft startete nervös in das 
Spiel und konnte nach drei Minuten zum 
1:1 ausgleichen. Beide Teams taten sich in 
den ersten Minuten sehr schwer mit dem 
Erzielen von Toren. In der elften Minute 
konnten die Gäste auf 2:4 erhöhen. 
 Die folgenden  fünf Minuten gehörten 
dem SCV und die Vöhringer Jungs drehten 
das Spiel zum 6:4. Die letzten vier Minuten 
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licht wurden. Zusätzlich ließ die Treffge-
nauigkeit zu wünschen übrig und die Bälle 
kamen nicht platziert genug ins Tor, Siegerin 
war dann leider zu oft die gegnerische 
Torhüterin. So resultierte aus einer Fünf-Tore 
Halbzeitführung ein 16:17 Rückstand nach 
38 Zeigerumdrehungen.
 Erst in der 40. Spielminute gelang Lina 
der erste Treffer in Halbzeit zwei zum 
Gleichstand 17:17. Danach wuchs der 
Kampfgeist bei den Mädels umso mehr und 
sie konnten sich bis zur 52. Minute auf ein 
21:21 kämpfen.
 In den letzten Minuten wurde alle Kraft 
und Motivation nochmal zusammen ge-
nommen und die Vöhringerinnen bauten 
trotz Unterzahl erneut einen Vorsprung auf, 
das Spiel endete somit beim Stand von 
27:23 für den SCV.

Niederlage bei Internatsschülern
 Zum ersten Auswärtsspiel in der Bayern-
liga Gruppe A reisten die Jungs der mB-
Jugend am Sonntag zu den Handball-
internatsspielern aus Rimpar.
 Rimpar ist seit Jahren für seine Jugend-
arbeit bekannt, die recht erfolgreich ist. 
Vorteilhaft hierfür ist natürlich die Koope-
ration des Vereins mit den umliegenden 
Schulen. So finden den Weg nach Rimpar 
teilweise auch Jungs, die weiter weg behei-
matet sind.
 Für uns ein anspruchsvoller, interessan-
ter Gegner. Rimpar schrammte knapp an 
der Bayernliga-Meisterrunde vorbei und gilt 
für mich als erster Kandidat die Gruppe A zu 
gewinnen.
 Sonntag, 16 Uhr Anpfiff! Für uns bedeu-
tete dies, Treffpunkt 11.45 Uhr im Sportpark 
zum gemeinschaftlichen offiziellen Corona-
test im vereinseigenen Testcenter! Danke an 

Tina, Mara und Petra, die hierfür extra ge-
kommen sind.
Zum Spiel:
 Die Anfangsphase gehörte den Gast-
gebern, welche jeden Fehler sofort bestraf-
ten. Konter um Konter zogen sie davon. 
Dass unnötige Fehler in der Bayernliga so-
fort bestraft werden, wurde anschaulich de-
monstriert. Daraufhin war für uns der rote 
Faden verloren. Gegen ein Top-Team wie 
Rimpar ist das Spiel somit gelaufen. Es blieb 
bei einer Lehrstunde eines Teams, das 
jederzeit fair gespielt hat und gezeigt hat, zu 
was Jungs in der B-Jugend imstande sind, 
wenn sie speziell gefördert werden. Meine 
Jungs gaben dennoch nicht auf, aber zu oft 
scheiterten wir auch am Gästekeeper. Wir 
haben jetzt vier Wochen Zeit bis zum 
nächsten Spiel. Wir sind absolut motiviert, 
bis dahin alles zu investieren und den 
nächsten Gegner zu ärgern. Jedes Spiel 
bringt einen weiter.
(Coach Kevin)

Spiele am 19. und 20.02.2022
weibliche A-Jugend – LL:
TSV Gilching - SC Vöhringen        16:29
männliche C-Jugend - LL:
SG Kempten-Kottern - Vöhringen   38:35
weibliche A-Jugend – LL:
SC Vöhringen – SV München-Laim  33:11

Knappe Niederlage im Spitzenspiel
 Das Spitzenspiel der männlichen C-Ju-
gend in der Landesliga SW hielt, was der 
Tabellenstand versprach – Spannung pur!
 Zu Beginn der Partie bis zur 17. Minute 
war es eine sehr ausgeglichene Sache. Die 
SCV-Jungs kämpften in der Abwehr und in 
der Offensive konnte, ein ums andere Mal, 

der ersten Halbzeit gehörten dann wieder 
klar dem Tabellenführer. Drei Tore in Folge 
bedeuteten einen Rückstand von 6:7 zur 
Halbzeit aus Vöhringer Sicht. 
 Die ersten Minuten nach dem Seiten-
wechsel kam Schwabmünchen wacher aus 
der Kabine und setzte sich beim 7:9 erneut 
mit zwei Toren ab. Beim SCV schlichen sich 
vermehrt technische Fehler ein und so dau-
erte es mehrere Angriffe, ehe der Ausgleich 
erkämpft werden konnte. Die Gäste nutzten 
die Fehler und Ballverluste von Vöhringen 
geschickt, erzielten zwei Tore und führten 
erneut mit 9:11. Mit Beginn der letzten zehn 
Spielminuten schaffte der Vöhringer Nach-
wuchs den Ausgleich und die spannende 
Schlussphase begann. 
 Jetzt war der SCV am Drücker und legte 
bis zum 14:14 jeweils selbst einen Treffer 
vor und die Gäste mussten für einen Aus-
gleich immer mehr kämpfen. 90 Sekunden 
vor Ende des Spiels gelang es den um-
jubelten Treffer zum 16:14 zu erzielen. Im 
Gegenzug verkürzte der Tabellenführer per 
Siebenmeter zum 16:15 bei noch 50 zu 
spielenden Sekunden. Glücklicherweise ge-
lang es aus Sicht des SCV den Ball in den 
eigenen Reihen zu halten und die Zeit 
herunterzuspielen. Damit gelang es einen 
vielumjubelten Heimsieg zu erzielen und 
zwei überraschende Punkte zu ergattern. In 
der Tabelle bleibt man somit im Mittelfeld.
 Nach zwei spielfreien Wochenenden 
beginnt dann die Schlussphase der Saison 
und es stehen sieben Spiele in Folge an. 
(Michael Aust)

Die Mädchen der wA-Jugend gewin-
nen gegen den Ligakonkurrenten TSV 
Allach
 Am 13. Februar bestritt die wA-Jugend 
das wichtige Spiel gegen den Ligakon-
kurrenten TSV Allach. In dieser Partie wollte 
man mit einem Sieg die 33:35-Auswärts-
niederlage aus dem Hinspiel wieder gut 
machen.
 Die Vöhringer Mädels hatten anfäng-
liche Startschwierigkeiten, da das letzte A-
Jugend Spiel einige Zeit her war. Und so ge-
lang es ihnen erst sich ab der 18. Spiel-
minute durch schnelle Tore von Mara, Alicia 
und Elena abzusetzen. Beim Stand von 
16:11 ging es in die Halbzeit. In der Pause 
appellierten die Trainerinnen in der Defen-
sive mehr zusammenzuarbeiten, im Offen-
sivverbund jedoch sollten die Mädels mit 
mehr Selbstbewusstsein zum Tor gehen.  
 Der Start in die zweite Halbzeit verlief 
unerwarteter Weise ernüchternd. Allach 
hatte die Abwehr komplett umgestellt und 
spielte mit einer defensiven Manndeckung, 
worauf sich die Vöhringerinnen anfangs nur 
sehr schwer einstellen konnten. Nach ein-
einhalb Spielminuten in Halbzeit zwei ver-
letzte sich dann leider noch Spielmacherin 
Vicky, was zu einem kompletten Bruch im 
Vöhringer Angriffsspiel führte. In der Offen-
sive geschahen viele Ballverluste, wodurch 
dem Gegner einige schnelle Tore ermög-
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Mädels nutzten den größeren Platz und 
machten zwei schnelle Tore durch Elena und 
Kati. 
 Kurz vor Ende der ersten Halbzeit gelang 
es den Vöhringerinnen noch zwei Tore beim 
Gegner zu platzieren und nur eins zu kas-
sieren. Es ging mit einem Stand von 17:9 in 
die Pause. 
 Nun war es wichtig die Motivation auf-
recht zu halten und Kraft zu sammeln, denn 
Nachlassen war keine Option. Die zweite 
Halbzeit sollte genauso stark begonnen 
werden wie die erste beendet wurde. Wie 
gesagt so getan. In den ersten neun Minu-
ten ließ man kein Gegentor zu und so ver-
größerte sich der Vorsprung auf  21:9. Dies 
gelang vor allem durch das sichere Zusam-
menspiel auf den Rückraumpositionen und 
die dadurch heraus gespielten Tore von  

Pauline, Alicia und Vicky.
 Auch im weiteren Verlauf zeigten die 
Gäste ihre Stärke. In der Abwehr ließen sie 
die Gilchinger Mädchen verzweifeln, indem 
sie entweder nicht durch die Abwehr kom-
men konnten oder Sarah die Bälle gehalten 
hat.  Ab der 50. Minute beim Stand von 
28:12 schrumpften die Kräfte und die Bälle 
gingen nicht mehr platziert genug aufs Tor. 
Sarah konnte einen weiteren Siebenmeter 
entschärfen und so endete das Spiel mit 
29:16.
 Die SCV-Mädels haben hart gekämpft 
und sich die Punkte definitiv verdient.
Eine lange Zeit zum Ausruhen haben sie 
aber nicht, da es am nächsten Tag gleich 
gegen den SV München Laim im Sportpark 
weiterging.

Die SCV-Mädels gewinnen souverän 
gegen den SV München Laim
 Mit dem SV München Laim kam ein rela-
tiv unbekannter Gegner nach Vöhringen. 
Mit ganzen vier Auswechselspielerinnen 
war diesmal die Bank der Vöhringer deut-
lich besetzt. Aufgrund der Spielabsage bei 
der wB-Jugend unterstützen vier Mädchen 
die wA-Jugend. Hoch motiviert starteten die 
SCV-Mädchen ins Spiel. 
 Von Beginn an konnten sich die Vöhrin-
gerinnen absetzen und gingen bereits in der 
10. Minute mit 7:3 in Führung. Alle Spie-
lerinnen konnten sich zu dieser Zeit in die 
Torschützenliste eintragen. In der 15. Minu-
te musste leider verletzungsbedingt eine 

die sehr offensive Abwehr der Gastgeber 
mit sehenswerten Pass- und Laufwegen 
überwunden werden. Dann zeigten die 
Gegner die ersten technischen Fehler, die 
von uns direkt zu einem vier Tore Vorsprung 
beim 11:15 in der 20. Spielminute um-
gewandelt wurden.
 Noch fünf Minuten bis zur Pause! Diese 
Restspielzeit der ersten Halbzeit wurde von 
der Vöhringer Mannschaft leider durch 
unkonzentriertes Spiel im Angriff und 
schwindende Kräfte in der Abwehr zur 
Chance für Kempten-Kottern. Diese nutzten 
dies sofort zum Anschlusstreffer von 16:17 
zum Halbzeitpfiff.
 Nach der Halbzeit hatten die Gastgeber 
den besseren Start, trotzdem konnte sich 
keine Mannschaft deutlich absetzen. Ab der 
43. Minute kippte das Spiel dann zugunsten 
der Heimmannschaft. Endstand 38:35 – wir 
freuen uns auf's Rückspiel am 3. April um 
13.00 Uhr im heimischen Sportpark!
(Rainer Staigmüller)

SCV gewinnt beim TSV Gilching
 Am 19. Februar war es endlich Zeit für 
das lang erwartete Rückrundenspiel der 
wA-Jugend gegen den TSV Gilching. In der 
Hinrunde gewannen die SCV-Mädchen mit 
30:21, und so war das Ziel auch diesmal 
die zwei Punkte mit nach Hause zu nehmen. 
Covid-bedingt gab es auf unserer Seite 
einen Ausfall und aus der wB-Jugend 
konnte nur eine Spielerin aushelfen, daher 
reiste man mit nur einer Auswechselspie-
lerin an. Vielen Dank an Kati Hinterkircher 
aus der wB für ihren Einsatz.
 Der TSV Gilching ist eine nicht zu unter-
schätzende Mannschaft und hatte zudem 
eine volle Bank vorzuweisen. Deshalb 
appellierten die Vöhringer Trainerinnen an 
ihr Team, die Kräfte einzuteilen und Tempo-
gegenstöße nicht zu laufen. Das Spiel star-
tete mit zwei Toren in Folge von Alicia und 
schon ab der vierten Minute konnten sich 
die SCV-Mädchen mit einer 6:2-Führung 
absetzen. 
 In der 18. Minute gab es eine Zwei-Mi-
nuten-Strafe für die Gastgeber, wobei eine 
auf Vöhringer Seite gleich folgte und 
schließlich standen nur noch fünf Spieler 
auf jeder Seite auf dem Feld. Die SCV-
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leider bereits 1972 nach einem Verkehrs-
unfall verstorben ist. Damals wurde  noch 
hauptsächlich auf dem Großfeld gespielt. 
Einige wenige Hallenturniere fanden unter 
anderem in der Ulmer Donauhalle statt.
 1967 begann dann Antons Aktiven-
Karriere. Am 1. April bestritt er, übrigens zu-
sammen mit Torhüter Max Sirch, sein erstes 
Punktspiel. Beim 16:11-Sieg (Saisonstart 
der Feldsaison) gegen den TSV Neu-Ulm 
feierte er einen „glänzenden Einstand“, so 
der damalige Pressebericht, und erzielte 
vier Tore.  Am Ende wurde Vöhringen in der 
Kreisklasse I Dritter; in der anschließenden 
Hallenrunde durfte er dann schon seinen 
ersten Meistertitel feiern – ungeschlagen, 
allerdings „nur“ in der Kreisklasse II; das 
anschließende Aufstiegsspiel gegen den  
TSV Klingenstein wurde dann allerdings 
verloren. 
 Es folgten weitere erfolgreiche Jahre auf 
Kreisebene, ab der Hallensaison 1970 
dann unter dem inzwischen zum Großver-
ein fusionierten SC Vöhringen. Antons Ta-
lent blieb aber auch in Ulm nicht unbe-
merkt, sodass er zusammen mit seinem 
späteren Schwager Ludwig „Lude“ Betz zu 
Beginn der Hallensaison 1970 zum dama-
ligen Oberligisten TSV 1846 Ulm wechselte. 
 Doch bereits 1972 kehrten die Beiden, 
zusammen mit Walter Heinrich, der ein Jahr 
für den Sportbund Ulm gespielt hatte, zu-
rück. Und damit begann dann der erste 
Aufschwung des Vöhringer Handballs –  
einige weitere sollten folgen. Auf dem 
Großfeld holte der SCV die Kreismeister-
schaft und mit dem damit verbundenen 
Aufstieg in die Bezirksklasse gelang zum 
ersten Mal in der Vereinsgeschichte der 
Sprung „aus dem Kreis Ulm“ heraus. Auch 
in der Halle, nun mit Tassilo Brüchner als 
Trainer, wurden Anton und seine Kamera-
den Meister, schafften allerdings den Auf-
stieg, im Gegensatz zum Großfeld, noch 
nicht! 
 Der war dann ein Jahr später, in der 
Saison 1973/74, fällig! Diesen für die Wei-
terentwicklung des Vöhringer Handball-
sports so wichtigen Schritt schafften Anton 
und seine Mitspieler Gerhard Sandner und 
Michael Ertle im Tor, sowie Walter Prem, 
Paul Häger, Gerhard Habermann, Rein-
hard Zawatzky, Alois und Walter Heinrich, 
Hans Thurnhofer, Ludwig Betz, Günther 
Kirschenhofer, Bernhard Erdt, Gerold Jähn 
und sein jüngerer Bruder Heinz Stark. 
 In der Saison 1978/79 folgte dann der 
nächste Meilenstein in Antons Karriere: Der 
Aufstieg in die Landesliga unter anderem 
mit den neuen Mannschaftskameraden aus 
dem eigenen Nachwuchs Wolfgang Paul, 
Gerhard Schuler, Michael Behr, Roland 
Bader, Peter Hess und Georg Schrapp sowie 
dem ehemaligen Neu-Ulmer Willi Kämmle 
und Lutz Pfeifer, dem Augenarzt aus Berlin. 
 Im Laufe der Jahre hatte sich aus dem 
„ehemaligen Rückraumspieler aus Groß-
feldzeiten“  der Allrounder  für  alle Posi-
tionen am Kreis entwickelt. Egal ob links, ob 

rechts oder in der Mitte war er einsetzbar 
und gleichzeitig einer der Ersten, der den 
„Heber“ zu seinem Spezialwurf machte. In 
der damaligen Zeit hatte der Tempogegen-
stoß noch nicht die Bedeutung von heute, 
aber wenn es irgendwie dafür eine Chance 
gab, war „Done“ derjenige, der ihn am 
besten nutzte und verwertete. 
 Die Meisterschafts-Saison und die bei-
den anschließenden Landesliga-Spielzeiten 
gehörten zweifelsohne zu Antons sportli-
chen Höhepunkten. Unvergessen bleibt 
aber auch, dass er danach beim Neustart in 
der Bezirksliga, nun als Mannschafts-
Senior, noch einmal dabei war. Diese 
Saison, 1982/83, sollte nun definitiv seine 
letzte als Spieler der Ersten sein. 
 Noch viele Jahre ging die Karriere je-
doch als Akteur in der „Zweiten“ und „Drit-
ten“ weiter, wo er auch noch bei einigen 
Titelgewinnen mithalf. Dauerhaft in Erinne-
rung bleiben natürlich die Jahre bei den 
Jungsenioren  – wo er schließlich seinen 
stellenmäßig höchsten Titel eroberte: Die 
Württembergische Jungsenioren-Meister-
schaft im Jahr 2001 – im stolzen Alter von 
inzwischen 52 Jahren!
 Parallel beziehungsweise quasi mit sei-
nem Ende als Spieler in der „Ersten“ begann 
seine Funktionärs-Karriere. Im April 1983 
wurde er als Nachfolger von Paul Häger 
neuer Jugendleiter. Für diesen Job war er 
schon in gewisser Weise „vorbelastet“, denn 
bereits erstmals in der Saison 1967/68 trai-
nierte er diverse Jugendmannschaften, und 
nicht nur Teams in denen sein Sohn Timo 
oder sein Neffe Kevin Betz spielten. Parallel 
dazu war er fast kontinuierlich bis 1992 als 
Jugendbetreuer im Einsatz. 
 Nach acht sehr engagierten Jahren 
übergab er diese wichtige, interessante 
aber aufwändige Tätigkeit an seinen ehe-
maligen Mannschaftskameraden Roland 
Bader. Höhepunkte in seiner Zeit als Ju-
gendleiter waren sicherlich die mehrfach 
erfolgreich absolvierten Qualifikationen für 
die Württembergische Landesliga und teil-
weise sogar Oberliga. Besonders erfolg-
reich waren die Jahrgänge 1967 und 1968, 
die während Antons Jugendleiter-Ära sechs 
Titel einheimsten. 
 Nicht unerwähnt soll in der Aufzählung 
seiner Meriten auch bleiben, dass er sich 
über viele Jahre hinweg um die Spielbe-
richte in der Südwest-Presse kümmerte.
 Dies alles macht Anton zu einem ganz 
besonders wichtigen Mosaikstein in der nun 
bald 100-jährigen Geschichte des Vöhrin-
ger Handballs. In all seinen Tätigkeiten und 
Funktionen, vor allem aber als Mensch, hat 
er wichtige und bleibende Zeichen gesetzt. 
Deshalb werden ihn alle ehemaligen 
Mannschaftskameraden und Handball-
freunde stets in allerbester Erinnerung 
behalten und ihm ein ehrendes Gedenken 
bewahren. 

Siegfried Scheffold, stellvertretend für sie 
alle

Vöhringer Spielerin vom Platz, aber die 
anderen Mädels ließen sich dadurch nicht 
verunsichern. Die offensive 5:1-Abwehr der 
Gegner blieb erfolglos und die Tore wurden 
weiter gemacht. Die Abwehr stand immer 
auf Ballseite und es gelang dem Gegner 
selten durchzubrechen. Wenn es ihnen 
dann doch gelang den Kreis anzuspielen, 
dann scheiterten sie häufig an der bestens 
aufgelegten Törhüterin Sarah. In die Halb-
zeit ging es mit einem Stand von 18:8.
 In der Pause wurden die Kräfte rege-
neriert und die Motivation erneut aufge-
baut. Der Start in die zweite Halbzeit gelang 
mit einem gehaltenen sieben Meter von 
Sarah und einem getroffenen von Alicia 
hervorragend. Im weiteren Spielverlauf 
erzielten die Gäste bis zur 38. Minute noch 
zwei Tore. Auf Vöhringer Seite wurde jetzt 
das Tempo angezogen und durch das gute 
Zusammenspiel im Angriff konnte man den 
Punktestand kurz vor Schluss auf 33:10  er-
höhen.
 Dem SV München Laim gelang lediglich 
in der letzten Minute noch ein Gegentor, 
und so stand am Ende ein deutlicher 33:11- 
Sieg für die Heimmannschaft auf der An-
zeigetafel. 
 Tolle Leistung der SCV-Mädchen, die 
innerhalb von 24 Stunden zwei Spiele ab-
solvierten und sich vier Punkte sicherten.
Die Bälle gingen vorne platziert ins Tor und 
auch, wenn durch technische Fehler der Ball 
beim Gegner landete, agierte die Abwehr 
schnell genug, um ihnen keine Chance auf 
einen Durchbruch zu lassen. Besonders 
anmerken darf man, dass in der zweiten 
Halbzeit nur drei Gegentore kassiert wur-
den!
 Einen großen Dank auch an die vier B-
Jugend Spielerinnen fürs Aushelfen. Das 
nächste Spiel ist am 6. März bereits wieder 
gegen den SV München Laim, diesmal aber 
auswärts.

Nachruf

In Memoriam Anton Stark
 Exakt an seinem 73. Geburtstag haben 
viele ehemalige Mitspieler, Sportkamera-
den und Handballfreunde, nicht nur aus 
Vöhringen, Anton Stark auf seinem letzten 
Weg begleitet. Am 29. Januar ist er nach 
langer und schwerer Krankheit verstorben. 
Über viele Jahre hat „Done“ unvergessliche 
Zeichen im Vöhringer Sport – nicht nur im 
Handball – gesetzt. Deshalb ist es sicher 
angebracht, seinen außergewöhnlichen 
Weg hier noch einmal nachzuzeichnen.
 Als Eintrittsdatum in den Annalen des 
damal igen TSV Vöhr ingen i s t  der 
01.01.1964 vermerkt, doch der eigentliche 
Beginn seiner Spielerlaufbahn begann 
schon einige Jahre früher. Sein außer-
gewöhnliches Talent wurde schon sehr früh 
sichtbar, sodass er schon als C-Jugend-
spieler regelmäßig in der A-Jugend zum 
Einsatz kam – meistens zusammen mit sei-
nem zwei Jahre älteren Bruder Walter, der 



135. Ausgabe Oktober 2021 I 17

Hinten: Reinhard Zawatzky, Bernhard Erdt, Paul Häger, Walter Heinrich, Günther Kirschenhofer, Anton Stark,  Wal-
ter Prem, Trainer Tassilo Brüchner: Vorne: Gerhard Sandner, Michael Ertle, Ludwig Betz, Alois Heinrich, Gerold Jähn

Bezirksliga-Meister und Aufsteiger in die Württembergische Landesliga 1979:

Höhepunkte der Handball-Laufbahn 
von Anton Stark:
Erster Aufstieg einer Vöhringer Handball-
Mannschaft in die Hallen-Bezirksliga 1974:

Hinten: Abteilungsleiter Alois Heinrich, Trainer Gerd 
Bollinger, Willi Kämmle, Bernhard Erdt, Peter Hess, Dr. 
Lutz Pfeifer, Roland Bader, Wolfgang Paul, Walter 
Heinrich, Betreuer Siegfried Scheffold
Vorne: Anton Stark, Michael Ertle, Ludwig Betz, Georg 
Schrapp, Gerhard Schuler, Michael Behr

113. Ausgabe Dezember 2019 I 15

Bau GmbH
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schlossen. Diese gelten auch für den Sport.
 Seit Donnerstag, 17. Februar, gilt für die 
eigene sportliche Betätigung (indoor & out-
door) die 3G-Regel. Es dürfen nun auch 
wieder Sportler am Trainingsbetrieb teilneh-
men, die nicht geimpft oder genesen sind. 
Diese benötigen ein negatives Testergebnis. 
Geimpfte und Genese benötigen keinen zu-
sätzlichen Test.

 Bei Sportveranstaltungen gilt dann für 
die Zuschauer die 2G-Regel. Es haben nur 
geimpfte und genesene Personen Zutritt. 
Diese benötigen dann allerdings keinen zu-
sätzlichen Test mehr. Die Kapazitätsgrenze 
von 50 Prozent bleibt bestehen.

Fußball                                                
Rückrunde startet am 6. März –                                
Testspiel der U13 beim Landesliga-Nachwuchs

Endlich geht es nach dreieinhalb 
Monaten wieder los. Die Aktiven 
starten am Sonntag, 6. März, mit 
beiden Teams wieder in die Punkte-
runde. 

 Zu Beginn steht gleich das Derby gegen 
unsere württembergischen Nachbarn aus 
Illerrieden an. Anpfiff der Zweiten ist um 13 
Uhr, die Erste startet um 15 Uhr (beide Spie-
le sind im Vöhringer Sportpark).  Wir freuen 
uns auf zahlreiche Unterstützung!

Lockerungen Coronamaßnahmen für 
den Sport seit Donnerstag 17.02.2022

Hallo zusammen,
 das bayerische Kabinett hat Lockerun-
gen der Coronamaßnahmen in Bayern be-

 Minderjährige Schülerinnen und Schüler, 
die in der Schule regelmäßig negativ ge-
testet werden, haben künftig generell zu al-
len Bereichen von 2G auch ohne Impfung 
Zugang.

 Die Regelungen zum regionalen Hot-
spotlockdown werden ersatzlos aufgeho-
ben.

 Um den Sportbetrieb weiterhin so sicher 
wie möglich zu gestalten, bieten wir im 
Foyer auch zukünftig noch kostenlose Bür-
gertests in Kooperation mit Dr. Henle an.
 Da mittlerweile eine Infektion oft ohne 
Symptome abläuft, legen wir allen Sportlern 
und Übungsleiter (auch denjenigen die ge-
impft oder genesen sind) nahe, diese Test-
möglichkeit auch wahrzunehmen.

Hinten: Jochen Wimmer, Nick Elwert, Christoph 
Kossbiehl, Lutz Freybott, Roland Bader, Peter Hess, 
Coach Bernhard Erdt
Vorne: Walter Zöpf, Klaus Bertele, Vasile Stanciu, 
Anton Stark, Jürgen Engelmann, Manfred Jähn

Anton Stark – in einer für ihn typischen Wurfposition: Mit einem Heber als Rechtshänder von 
Rechtsaußen!           

                         u

Württembergischer Meister der 
Jungsenioren 2001



 Die Testungen werden Montag bis Frei-
tag von 16.30 bis 18.00 Uhr (mittwochs bis 
18.30 Uhr) angeboten. Um einen zügigen 
Testablauf zu gewährleisten, bitten wir euch 
einmalig wie folgt zu registrieren:
1. Folgende Link aufrufen:https://apo-
schne l l t e s t .de/brunnen-apo theke -
bellenberg
2. Nach unten scrollen zu Testzentrum Vöh-
 ringen und dann auf „Vor-Ort-Termin mit 
 Code“ klicken
3. Code eingeben: 15079YWO115
 Die Daten werden zwei Wochen nach 
 dem letzten Besuch gelöscht.

Spielbericht U13 gegen FV Biberach
 Zum Start der Rückrundenvorbereitung 
ging es für unsere D-Jugend nach Biberach, 
wo wir gegen die U12 des Landesligisten zu 
Gast waren. Schon von Anfang an war klar, 
dass sich die Teams ebenbürtig sind. Zu Be-
ginn gab Biberach das Tempo vor und 
schoss das erste Tor. Nachdem wir uns aller-
dings auf dem Kunstrasen eingespielt hat-
ten, dauerte es nicht lange, bis wir aus-
gleichen konnten.

 Nachdem wir ausgeglichen hatten, wa-
ren wir die bessere Mannschaft mit mehr 
Ballbesitz und die Biberacher mussten uns 
hinterherrennen. Allerdings haben wir sehr 
viele Großchancen liegen gelassen, und 
das wird bei so einem Gegner bestraft. Kurz 
vor der Halbzeitpause schoss Biberach 
noch ein Tor, indem sie von der Grundlinie 
nochmal quer gepasst haben.

 In der zweiten Halbzeit ging das Spiel 
munter weiter, es war ein spielerisch gut an-
zuschauendes Spiel mit viel Tempo. Wir 
merkten jedoch, wie unsere Kraft langsam 
nachließ und auch die Pässe nicht mehr an-
kamen, was auf dem Kunstrasen deutlicher 
zu sehen war. Somit konnte der FV Biberach 
in der zweiten Hälfte der zweiten Halbzeit 
noch einige Tore machen mit ihrer Qualität.
 Endstand war 7:1 für Biberach, aller-
dings sind die Jungs aus Vöhringen guter 
Dinge und stolz auf ihre Leistung bis zum 
Formknick. Dieses Spiel hat sehr gut ge-
zeigt, wo unsere D-Jugend schon steht, wie 
weit sie gekommen ist und woran wir noch 
arbeiten dürfen.

Kontakt: 
ManfredOppold@t-online.de
Tel.: 01515 1341518

(Redaktion Fußball SCVaktuell)     u

mailto:scheffold-voehringen@gmx.de
mailto:scheffold-voehringen@gmx.de
mailto:scheffold-voehringen@gmx.de
mailto:scheffold-voehringen@gmx.de
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Tennis                                                          
Neuer Jugendwart Björn Heusohn

Servus! Ich heiße Björn Heusohn und freue 
mich sehr, mich als neugewählter Jugend-
leiter unserer Tennisabteilung vorstellen zu 
dürfen. Zu meiner Person, ich bin 20 Jahre 
alt, Auszubildender und Vöhringer. Tennis 
spiele ich bei uns im SCV seit inzwischen ca. 
13 Jahren.
 Aufgrund seiner vielfältigen Anforderun-
gen und der Möglichkeit, sich durch leiden-
schaftliches Trainieren immer weiter und 
weiter zu verbessern, um die Leistung an-
schließend im Match unter Beweis zu stel-
len, ist Tennis für sich schon eine richtig tolle 
Art Sport zu machen.
 Das schönste bei diesem Sport ist es je-
doch, ihn miteinander, gesellschaftlich im 
Verein sowie mit Teamkollegen als Mann-
schaft auszuüben. 

 Dank der sehr guten und engagierten Ju-
gendarbeit in unserer Tennisabteilung 
konnte ich dies hier als Jugendlicher bereits 
selbst erleben. Was mir nun die große Moti-
vation gibt, wiederum selber an dieser Ju-
gendarbeit mitzuwirken und mich dafür zu 
engagieren, dass Jungen und Mädchen bei 
uns die Möglichkeit haben, über das ge-
meinsame Hobby an einem tollen Vereins-
leben teilzuhaben.
 In diesem Sinne freue ich mich auf eine 
coole und erfolgreiche Zeit auf dem Tennis-
platz. 

(Björn Heusohn)                                     u

Björn Heusohn

AN Thal G 1 – SC Vöhringen 3      6:0
(2184 : 1986)
 Die Corona-Bedingungen werden ge-
lockert,  jetzt können und dürfen wir wieder 
spielen! Eine haushohe Schlappe mussten 
wir in Thal hinnehmen. Michael Stahl spielte 
gute 520 Kegel und 2:2 in den Sätzen, hatte 
aber gegen Daniel Kumpfe mit 562 Kegeln 
keine Chance den Mannschaftspunkt zu be-
kommen. Manfred Müller mit 463 Kegeln 
verlor in seinem letzten Durchgang mit 2:2 
sein Spiel gegen Manfred Lieble (482 Ke-
gel). Stefan Sydow ist wieder zurück und mit 
Antun Lerotic teilte er diese Paarung. Mit 
514:567 Kegel und 0,5 : 3,5 Sätze verloren 
auch sie ihr Spiel. Den besten Spieler von 
Thal erwischte Peter Häfele (489 Kegel). Er 
verlor gegen Tobias Suwald in 0:4 Sätzen, 
der die Tagesbestleistung von 573 Kegeln 
erreichte. Das heißt abhaken und auf ein 
Neues beim nächsten Mal.

(Manfred Müller)

Kegeln                                                  
Bahnen in Burgau liegen den Vöhringer Teams

Sieg in Burgau !!!
SKC Burgau G1 – SC Vöhringen 3   1:5  
(1957 : 1985)
 Die schwer zu spielende Bahn in Burgau 
scheint unseren Mannschaften zu liegen. 
Nach dem Sieg der 4. Mannschaft am  
Wochenende zuvor konnte nun auch die 3. 
Mannschaft erfolgreich auftreten. Stefan 
Sydow und Manfred Müller entschieden mit 
471:463 Kegel das Spiel gegen Constantin 
Wiesner für sich. Erwin Eiferle verlor seine 
Partie mit 490:539 Kegel gegen Vitali 
Wiesner. Damit hatten wir einen Zwi-
schenstand von 1:1 Mannschaftspunkten.
 Aber wir lagen 41 Kegel zurück. Mathias 
Stocker und Moritz Renz gingen in die 
nächsten Paarungen, um den Rückstand 
aufzuholen. Mathias gewann mit 517:502 
Kegel gegen Jürgen Gerth und machte 15 
Kegel  gut. Moritz hatte gleichzeitig Franz 
Schuster gut im Griff und brachte mit 
507:453 Kegel das Spiel nach Hause. Am 
Ende stand es 1957:1985 Kegel für unsere 
3. Mannschaft. Ein doch noch klares 5:1 mit 
28 Kegeln Vorsprung. Weiter so und Gut 
Holz.

(Uwe Heitner)

Sicherer Auswärtssieg!
SH Ichenhausen-GZ – SCV G1    1:5
(1890 : 2022)
 Einen sicheren Sieg in Burgau hat unsere 
gemischte Mannschaft gegen Ichenhausen-
GZ G1nach Hause gebracht. Mina Albert 
gewann gegen Lothar Hein und Beate 
Weinmann mit 496:435 Holz. Auch Erwin 
Eiferle konnte sein Spiel mit 481:445 Holz 
gegen Sabine Reiser gewinnen.
 Somit gingen wir in die zweiten Paarun-
gen mit 97 Holz Vorsprung. Christine Rösch 
gewann mit 521:438 Holz gegen Hans-
Jörg Leder. Nur Uwe Heitner verlor sein 
Spiel mit 524:572 Holz gegen Thomas 
Reiser. Das spielte am Ende aber keine 
Rolle, da Christine ihren Gegner klar im 
Griff hatte. Somit konnten wir klar mit 
2022:1890 Holz ein super Ergebnis mit 
nach Hause bringen. Gut Holz. 

(Uwe Heitner)                                         u



Turnen                                                
Übungsleiterin mit Leidenschaft und Talent

Nachruf für Karin Magg

Ende vergangenen Jahres hat uns 
unsere langjährige Übungsleiterin 
und Gönnerin der Abteilung Turnen, 
Karin Magg, im Alter von 79 Jahren 
verlassen.

 Karin Magg war – zusammen mit ihrem 
Ehemann Ernst, unserem langjährigen 
Kunstturntrainer – eine wichtige Stütze unse-
res Vereines. Als Übungsleiterin im Bereich 
Mutter- beziehungsweise Eltern-Kind-Tur-
nen hat Karin eine Vorreiterrolle gespielt 
und etliche Kinder an den Sport und das 
Turnen herangeführt. Mit großer Leiden-
schaft und hohem Talent hat sie es verstan-
den, ihren Zöglingen Freude am Sport und 
der Gemeinschaft in der Turnerfamilie zu 
vermitteln. Etliche Turnerinnen und Turner 
haben ihre ersten „Gehversuche“ bei Karin 
Magg gewagt und konnten vom Turnsport 
begeistert werden.

 Karin haben wir nicht nur eine große An-
zahl von Mitgliedern in unserer Abteilung zu 
verdanken – auch ihr Engagement, ihr Ta-
lent, ihre humorvolle, aber auch freundli-
che und zielführende Art und Weise wurde 
sehr geschätzt. Von Karin, ihrem Bruder Rolf 
und Ernst haben sich die „Turngene“ auch 
an die späteren Generationen weiter ver-
erbt. So sind die Kinder Susanne und Stefan 
mit ihren Familien nach wie vor turnbegeis-
tert und engagiert.

 An dieser Stelle möchten wir von Seiten 
der Abteilung Turnen insbesondere unse-
rem Turnkameraden Ernst, den Kindern und 
Enkeln unser aufrichtiges Beileid aus-
drücken – verbunden mit dem Dank für al-
les, was Karin für die Abteilung geleistet hat. 
Wir werden unsere „Karin-Turn-Magg“ in 
guter Erinnerung behalten.

Die Vorstandschaft der Abteilung Turnen
                                                             u



22  I 140. Ausgabe März 2022

Leichtathletik                                                
Celina Kränzle bei der Bayerischen Meister-                   
schaft knapp am Podest vorbei                                    

Bei den zweitägigen Bayerischen 
Hallenmeisterschaften in der Münch-
ner Werner-von-Linde Halle verpasste 
Celina Kränzle von SC Vöhringen 
knapp das Podest. Sarah Fackler 
steigerte ihre Saisonbestleistungen.

 Am Samstagnachmittag standen für die 
Vöhringer Leichtathletinnen Celina Kränzle 
und Sarah Fackler die 60m auf dem Pro-
gramm. Celina Kränzle lief in ihrem Vorlauf 
eine Zeit von 7,67 Sekunden und qualifi-
zierte sich damit sicher für das Finale der 
besten acht Frauen. Über eine Verbesse-
rung ihrer Saisonbestzeit auf 8,45 Sekun-
den freute sich Sarah Fackler, jedoch reichte 
die Zeit nicht für den Einzug ins Finale. In 
einem sehr schnellen Finale zeigte Celina 
Kränzle mit 7,68 Sekunden wieder eine gu-
te Leistung. In der Endauswertung belegte 
die Vöhringerin einen hervorragenden vier-
ten Platz hinter den Münchnerinnen Marina 
Scherzl (7,44 Sek.), Tina Benzinger (7,48 
Sek.) und Svenja Pfetsch (7,50 Sek.).

 Am zweiten Wettkampftag ging es über 
die 200m an den Start. Über die Hallen-
runde steigerte Celina Kränzle ihre erst eine 
Woche alte Hallenbestzeit sowie den eige-
nen Vereinsrekord um knapp eine Zehntel 
auf 24,50 Sekunden. In der Gesamtaus-
wertung aller Zeitläufe belegte die Vöhrin-
gerin erneut den vierten Platz. Wie schon 
am Vortag musste die SCV-Sprinterin nur 
dem Trio aus München den Vortritt lassen. 
Eine neue Saisonbestleitung gab es für 
Sarah Fackler. Mit guten 27,67 Sekunden 
belegte sie in der Gesamtwertung den 14. 
Platz.

Gute Sprintleistungen beim Munich 
Indoor

Beim international besetzten Munich 
Indoor Meeting der LG Stadtwerke 
München präsentierten sich die Vöh-
ringer Sprinterinnen Celina Kränzle 
und Sarah Fackler in guter Form.
 Für die zwei Athletinnen des SC Vöhrin-
gen standen zum Auftakt die 60m Vorläufe 

der Frauen auf dem Programm. Celina 
Kränzle qualifizierte sich mit eingestellter 
Bestzeit von 7,63 Sekunden souverän für 
den Endlauf. Für Sarah Fackler blieb die 
Uhr bei 8,39 Sekunden stehen. Mit dieser 
Zeit verpasste die junge Vöhringerin den 
Einzug ins Finale, konnte sich jedoch über 
eine neue Saisonbestzeit freuen. Im Finale 
sprintete Celina Kränzle in erneut schnellen 
7,66 Sekunden auf einen guten sechsten 
Platz. Den Sieg holte sich Nooralotta Neziri 
aus Finnland in 7,43 Sekunden.
 Im 200m Zeitlauf ging Celina Kränzle 
auf Bahn drei ins Rennen und machte gleich 
ordentlich Druck auf die vor ihr laufende 
Konkurrentin Maike Schachtschneider von 
der LG Telis Finanz Regensburg. Beide 
Sprinterinnen schenkten sich nicht viel und 
machten das Rennen bis zum Schluss 
spannend. Erst nach der Zielfotoauswer-
tung stand fest, dass Celina Kränzle mit 
einer Zeit von 24,52 Sekunden und nur 
einem Hundertstel Vorsprung sich den Sieg 
vor Maike Schachtschneider gesichert hatte. 
Sarah Fackler lief mit 27,83 Sekunden auf 
Platz 18.

Maike Schachtschneider (Start-Nr. 300) und Celina Kränzle (Start-Nr. 171)



60m Finale mit Annika Just (150), Celina Kränzle (171), Svenja Pfetsch (264) und Nooralotta Neziri aus Finnland 
(243)

Sarah Fackler (Start-Nr. 78) im 200m Lauf

(Eugen Buchmüller)                                                                                                       u
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Tischtennis                                                
Spielbetrieb wird bis zum Ende der Vorrunde              
fortgesetzt – Rückrunde entfällt

Bei der Tischtennisabteilung wurde in 
diesem Monat einiges bewegt. Nach-
dem der Verband die Fortsetzung der 
Hinrunde beschlossen hatte, war in 
den gut besuchten Trainings eine zu-
sätzliche Motivation der Spieler zu 
verspüren. 

 Für einige Mannschaften geht es nur 
noch um ein bis zwei Spieltage, andere 
Teams haben noch mehrere Gegner vor der 
Brust. Durch die Fortsetzung ist nun nämlich 
vor allem eines in greifbarer Aussicht: Die 
Wertung der Vorrunde und damit auch die 
Möglichkeit für einige Teams in die nächst-
höhere Liga aufzusteigen.
 
 Bei den Aktiven steht aktuell die zweite 
Herrenmannschaft mit 10:0 Punkten auf 
dem ersten Platz, ebenso wie das dritte 
Herrenteam mit einer 6:0 Bilanz. Auch in 
der Jugend ist die zweite Mannschaft un-
geschlagen mit 6:0 Punkten in Führung. Die 
dritte Jugend hat zwar ein Spiel in der bis-
herigen Saison abgeben müssen, steht je-
doch trotzdem mit einer 8:2 Bilanz auf dem 
ersten Tabellenplatz. Kämpfen muss dage-
gen unsere erste Herrenmannschaft. Im 
letzten Saisonspiel kann gegen den SC 
Staig mit einem Sieg der Abstieg noch aus 
eigener Kraft verhindert werden.

 Für die erste Jugend steht ebenfalls wie-
der ein Spieltag in der Verbandsoberliga 
an. In der höchsten Jugendliga trifft das 
Team am 6. März auf die Teams des TTC 
Bietigheim-Bissingen, des DJK Sportbund 
Stuttgart und des VfL Kirchheim. Anpfiff ist 
um 10 Uhr im Sportpark, Zuschauer sind 
unter Beachtung der Hygieneregeln zuge-
lassen. 

 Auch die Pokalwettbewerbe werden wei-
ter geführt und durch einen weiteren, frei-
willigen Pokal ausgedehnt. Im normalen 
Pokalwettbewerb konkurrieren alle Vöhrin-
ger Teams um den Einzug in die nächste 
Runde. Für die erste Herrenmannschaft ist 
hierbei bereits der erste Spieltermin festge-
legt. Am 25. Februar geht es gegen den TTC 
Setzingen an die Platten.

TTR-Races in der Vöhringer Halle
 Auch im Turnierbetrieb sind die Tisch-
tennisspieler aktiv. Aufgrund der Teilnahme 
einiger unserer Spieler an TTR-Races in an-
deren Vereinen war auch unsere Abteilung 
motiviert, solche auszurichten. Bei einem 
Race spielen die Spieler bis zu sechs Partien 
innerhalb von rund drei Stunden gegen ver-
schiedene Gegner. Dies bot vor allem in 
Zeiten der Ligenunterbrechung eine will-
kommene Wettkampfpraxis für die Spieler. 
Inzwischen richtete unsere Abteilung bereits 
zum zweiten Mal selbst ein Turnier aus und 
konnte sich beide Male über volle Teilneh-
merlisten erfreuen. Vor allem für Leon Hil-
garth war die Turnierserie aus Vöhringer 
Sicht bisher sehr erfolgreich. Er konnte bei 
den Turnieren insgesamt 21 Punkte plus 
machen und sich in der Rangliste weiter vor-
arbeiten.

Leon Hilgarth

(Florian Holley)

 Die komplette Übersicht mit weiteren In-
formationen und Aktualisierungen gibt es  
wie immer unter

http://tischtennis.scvoehringen.de/
                                         u
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 Um den Sportbetrieb weiterhin so sicher 
wie möglich zu gestalten, bieten wir im 
Foyer des Sportparks auch zukünftig noch 
kostenlose Bürgertests in Kooperation mit 
Dr. Henle an.

 Da mittlerweile eine Infektion oft ohne 
Symptome abläuft, legen wir allen Sportlern 
und Übungsleitern (auch denjenigen, die 
geimpft oder genesen sind) nahe, diese 
Testmöglichkeit wahrzunehmen.
 Die Testungen werden von Montag bis 
Freitag von 16.30 bis 18.00 Uhr (mittwochs 
bis 18.30 Uhr) angeboten.
 

SCV-CENTER Fitness- und Gesundheitsstudio                                                
3G-Regelung gilt seit dem 17. Februar auch für          
den Sport – Cyclingtrainer gesucht

Liebe Mitglieder,
 
in der Kabinettssitzung Mitte Februar 
wurden Lockerungen der Corona 
Maßnahmen in Bayern beschlossen. 
Diese gelten auch für den Sport.
 
 Seit Donnerstag, 17. Februar, gilt für die 
eigene sportliche Betätigung (indoor & out-
door) die 3G-Regel. Es dürfen nun auch 
wieder Sportler am Trainingsbetrieb teilneh-
men, die nicht geimpft oder genesen sind. 
Diese benötigen ein negatives Testergebnis.
Geimpfte und Genese benötigen keinen 
zusätzlichen Test.

 Um einen zügigen Testablauf zu gewähr-
leisten, bitten wir euch einmalig wie folgt zu 
registrieren:
1. Folgende Link aufrufen: https://apo-
schne l l t e s t .de/brunnen-apo theke -
bellenberg
2. Nach unten scrollen zu Testzentrum 
Vöhringen und dann auf „Vor-Ort-Termin 
mit Code“ klicken
3. Code eingeben: 15079YWO115
 Die Daten werden zwei Wochen nach 
dem letzten Besuch gelöscht.

 Wir freuen uns über Euren Besuch, 
Euer SCV-Center Trainerteam 

u

mailto:scheffold-voehringen@gmx.de
mailto:scheffold-voehringen@gmx.de
mailto:scheffold-voehringen@gmx.de
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Stockschießen                                 
Abteilungsversammlung am 1. April –                      
Events für Gruppen, Abteilungen und Firmen

Liebe Mitglieder der Abteilung Stock-
schießen, zur nächsten Abteilungs-
versammlung laden wir euch am 
Freitag, 1. April 2022, um 19.00 Uhr 
in das Nebenzimmer der Sportpark-
gaststätte ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Berichte
3. Entlastung des Kassenwarts und der 
 Abteilungsleitung
4. Wünsche und Anträge
5. Ausblick

 Schriftliche Anträge zur Abteilungsver-
sammlung bitte bis spätestens 14 Tage vor 
der Versammlung einreichen. Die Abtei-
lungsleitung bittet um zahlreiches Erschei-
nen.

Events auf der Stockerbahn

Die Abteilung Stockschießen im SC 
Vöhringen bietet Events für Gruppen, 
Abteilungen und Firmen an.

 Möchtest Du zusammen mit guten 
Freunden oder Arbeitskollegen einen gesel-
ligen Nachmittag oder Abend verbringen, 
dann bietet die Abteilung Stockschießen 
eine passende Möglichkeit. Ab einer Grup-
pe von sechs Personen könnt Ihr unter fach-
kundiger Anleitung einige schöne und ab-
wechslungsreiche Stunden mit viel Spaß 
und Freude verbringen. Das benötigte Ma-
terial wie Stöcke, Stiele und Platten werden 
zur Verfügung gestellt. Nach einer Einfüh-
rung in die Spielregeln und einigen Probe-
schüben starten wir ein kleines Turnier. In 
diesem Wettkampf stärkt Ihr das Teamge-
fühl bei einem spielerischen Miteinander. 
Für Getränke ist gesorgt.
 Voraussetzungen: normale physische 
Verfassung, dem Wetter angemessene 
Kleidung, festes Schuhwerk. Unser Sport 
kann zu allen Jahreszeiten durchgeführt 
werden, es sollte halt nicht regnen. 
 Haben wir Euer Interesse geweckt, 
meldet Euch einfach bei Manfred Jähn 
(0151/61241137) oder Wolfgang Stucke 
(0157/76647057).

(Rainer Bucher)                                       u
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